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verlegt. Damit indefs durch das Stabwerk des Deckels Sand etc.

nicht in den Schacht gelange , wird unterhalb des Deckels auf

einen nach innen vorfl:ehenden Rand des Rahmens eine in Mitten

mit einem Loch von 100131m Weite verfehene Platte aus Eifen-

blech gelegt, an welche ein Handgriff angenietet ift. Die

(imprägnirten) Holzklötze in den Ausfparungen des Deckels

mildern den Stofs der Wagen auf das Eifenwerk.

Es kann vorkommen, dafs Mangel an Zeit

den Bezug eines Hauskaftens mit Klappe verhin-

dert oder dafs derfelbe für eine beitimmte Rohr-

weite (über 15 Cm hinaus) zu angemeffenen Preifen

nicht zu beziehen if’c. In diefem Falle kann man

nach Fig. 512 verfahren, d. h. man giebt der Sohle

des Infpectionsfchachtes die Form des Hauskaf’cens

und läfft die erforderliche Klappe aus Kupfer Deckel fiir Infpectionsfchächte und Einfleige-
herftellen. Die Abdeckung des Klappenraumes '"“““°“' _ li?“ “' G"
erfolgt durch eine an den Seiten entfprechend durchlochte Eifenplatte, welche

mittels 4 bis 6 Muttern an eingemauerten Bolzen mit angefchnittenen Gewinden

befeftigt wird,

Fig. 511.

 

 

  

 

Fig. 512.

     
    

  

 

     

     

  

Rückftauklappe in Schachtmauerwerk. —— 1,25 n. Gr.

 

Die vorbefchriebene Klappen-Stauvorrichtung hat nur den Uebelftand, dafs an

ihr leicht Fett, Sand, Seife, Schlamm haften bleiben und im Laufe der Zeit eine

derart confif’rente Maffe bilden, dafs die Klappe nicht felbftthätig abfchliefst und

felbft vom Stauwaffer nicht niedergedrückt wird; dies kann namentlich bei Hötels,

Speife-Anf’calten, Volksküchen, Wafch-Anf’calten, Schlachthäufern etc. vorkommen.

Gegen diefen Uebelftand hilft einzig gelegentliche Unterfuchung oder beffer {tete

(periodifche) Beauffichtigung der Klappe.
Hinfichtlich diefer und anderer Sperrvorrichtungen mag hier fchliefslich noch

ausdrücklich hervorgehoben werden, dafs diefelben, wenn regelrecht functionirend,

zwar das Hausrohr vor dem Rückftau von Canal-Effluvien in genügender Weife zu

bewahren vermögen, dafs aber trotzdem Stauwaffer aus tief gelegenen Ausgüffen etc.

bei heftigem Regenfall austreten kann. Denn das auf Dach- und Hofflächen fallende

Regenwaffer kann in Verbindung mit Hauswaffer vorkommenden Falles wegen des

durch die Sperrvorrichtungen gehemmten Abfiuffes fo hoch in der Grundleitung


